
wie auch bei der Komplettierung volkswirtschaftlicher Kooperationsketten. Gerade 
dieser Platz im gesellschaftlichen Produktions- und Distributionsprozeß ist es, der das 
Gewicht dieser Schicht ausmacht und ihre Bedeutung weiter wachsen läßt. Dabei steht 
ihr Beitrag zur erfolgreichen Weiterführung der ökonomischen Hauptaufgabe im 
Mittelpunkt, die von den Angehörigen dieser Schicht vor allem quantitativ wie qualitativ 
höhere Leistungen im Reparatur-, Dienstleistungs- und Handelssektor erfordert. Ge­
nossenschaftlich produzierende" wie private Handwerker und Gewerbetreibende gehö­
ren zu den Werktätigen.

Die Arbeitskollektive Zunehmende Bedeutung erlangen bei der Entwicklung
der sozialen Beziehungen soziale Gruppen innerhalb der 

Klassen und Schichten und solche, die zwischen den Klassen oder zwischen Klassen und 
Schichten vor allem in der Arbeit entstehen. Der Bedeutung nach an erster Stelle stehen 
dabei die verschiedenen Arbeitskollektive wie Brigaden, Abteilungen, Neuererkollek­
tive, Arbeitsgemeinschaften und ähnliche.14

Die besondere Stellung des sozialistischen Kollektivs in seinen vielfältigen Erschei­
nungsformen, besonders aber des Arbeitskollektivs in der Sozialstruktur ergibt sich aus 
seiner Rolle als wichtiges Bindeglied zwischen Gesellschaft und Persönlichkeit. Ent­
stehung, Entwicklung und Verteilung der Arbeitskollektive sind objektiv vom Niveau 
und Charakter der Produktivkräfte, von dem im Sozialismus existierenden System der 
Arbeitsteilung in der Gesellschaft und im Betrieb bestimmt. Auf der Basis des gesell­
schaftlichen Eigentums an den Produktionsmitteln und gemeinsamer Grundinteressen 
reproduzieren sich im Arbeitskollektiv Beziehungen der gegenseitigen Hilfe und der 
kameradschaftlichen Zusammenarbeit. Eine wichtige Besonderheit des Arbeitskollek­
tivs besteht darin, daß es eine bewußt gestaltete und geleitete Organisation oder Ver­
einigung ist. Gerade in diesem D'oppelcharakter — objektives Element der Sozialstruktur 
und bewußt gestaltete Organisation zu sein — besteht die Eigenart der Arbeitskollektive, 
die sie zu Gemeinschaften der Werktätigen werden läßt, die zeitlich über die durch 
Klassen und soziale Schichten charakterisierte sozialistische Gesellschaft hinaus exi­
stieren werden. Bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft sind eine 
Reihe Arbeitskollektive schon nicht mehr allein an eine Klasse oder Schicht gebunden, 
sondern vereinen in sich Arbeiter, Vertreter der Intelligenz und Genossenschaftsbauern 
zu gemeinsamer Arbeit. Auch auf diesem Wege werden Schritte zur Annäherung der 
Klassen und Schichten in Richtung ihrer Höherentwicklung und schließlichen Auf­
hebung getan. Die Arbeitskollektive und die gegenseitigen Beziehungen zwischen ihnen 
sind aber keine Alternative zu den Klassenbeziehungen. Solange noch Klassenunter­
schiede bestehen, kann man Arbeitskollektive nicht aus diesen Beziehungen aus­
klammern. Das Arbeitskollektiv ist durch relativ beständige, wechselseitige Beziehungen 
der Menschen einer und zunehmend verschiedener Klassen und Schichten charakteri-

14 Obwohl es sich bei den Arbeitskollektiven um andersartige soziale Gruppen als bei den 
Klassen und sozialen Schichten handelt, spielen sie im sozialen Gefüge der sozialistischen Gesell­
schaft eine hervorragende Rolle.
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